
I nmslnner « reisblatt.
. so. 40. l894.

Donnerstag, den 4. October 1894.
L-, » , ,

Verantrvortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und «.-Hxpedition: O. Opitz in Namslai-.

Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Laudraths. »

No. 522] . NaInslau, den 2. October 1894.
Am 30. v. Mts. entschlief im ehrenvollen Alter- von 87 Jahren

zu B-eichthal der Königliche Kreiswundarzt a. D. practische Arzt

Herr Karl I-laet-tot.
Durch die lange ptlichttreue Verwaltung der Aernter als 1I·npfarzt

und Bezirksarzt der hiesigen Gkemeinde1crankenversicherung hat er sich
den Dank des Kreises und den Anspruch auf ein ehrenvolles Gre-
denken erworben.

-,-,;: :--� ;�.- -- : - �� «-,---«« I: �--H----�

Rv� 523l Vreslau, den 8.-September 1894.
Polizei-Verordnung. »

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeineLandesverwaltung vom 30. Juli
1883 und der § 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11."März 1850
verordne ich unter Zustimmung des Provlnzial-Raths für den Umfang der ganzen Provinz Schlefien
hierdurch Folgendes: . §   ·

« § I. Schweinefleiscl) (insbesonde«re auch Schinken und Speckfeiten) ausländischen Ursprungs
muß, auch wenn dasselbe am Ursprungsort bereits auf Trichinen mikrofkopifch unterfucht worden
ist, nochmals nach Maßgabe des «§ 1 der Polizei-Verordnung vom 21. Mai 1892 durch einen
amtlich bestellten» Fleischbeschauer auf .Trichinen unterfucht werden, bevor es an Konfumenten ver-
kauft wird. «

§ 2. Kaufleute, Händler U. s. w., welche Schweinefleisch (insbefondere auch Schinken und
SpeEkseiten) ausländischen Ursprungs feilh·alten, gleichviel, ob sie Groß- oder Kleinhandel mit dieser
Waare betreiben, haben der Ortspolizeibehörde auf Verlangen den amtlichen Nachweis zu erbringen,
daß die genannte W-aare durchi«einen einheimischen amtlich bestellten Fleifchbefchauer milroskopifch
auf Trichinen untersucht worden �-ist.

« Die Vorschrift des § 9a der Polizei-Verordnung vom 21.Mai 1892 findet auf Schweine-
flelfch ausländischen« Ursprungs keine Anwendung, die Vorfchrift des § 9b a. a. O. findet auf die
genannte Waare nur dann Anwendung, wenn der- Abfendungsort im Jnlande belegen ist.

"«Die Polizei-Verordnung» vom 9. September 1892 ist hierdurch aufgehoben.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien. Wirkliche Geheime Rath.

A von Seydewitz. «

 » Namslau, den 1.7October 1894.
Borstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Ken"ntniß.



US« US! · Breslau, den Es. September 1894.
Polizei-Verordnung, betreffend Sthnnmaszregeln g en die Cholera.Auf Grund der §§ 137 und I39 des Gesetzes über die :sgemeine Landesverwaitung vom

3»0. Juli 1883 (G.-S. S. 195) und der §§ 6, I2 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung
vom II. März I850 .(G.-S; S. i265) wird hiermit für den Regierungsbezirk Breslau verordnet:

§ I. Von jedem auf einem Schiffe oder Floß§ vorkommenden choleraverdächtigen Er-
krankungsfall, insbesondere von jeder Erkrankung an Brechdurchfall (mit Ausnahme der Brechdurchfülle
bei Kindern bis zum Alter von zwei Jahren) sowie von jedem TodesfalI»aus unbekannter Ursache
hat der Führer des -Fahrzeuges bei der Polizeibehörde des nächsten Ortes, an welchem er anlegen
kann, alsbald Anzeige zu erstatten.

Die Wäsche oder sonstigen Gebrauchsgegenstände der unter Choleraverdacht erkrankten oder
gestorbenen Personen dürfen nicht in dem Flußwasser gewaschen oder gereinigt werden.

Bis zu weiterer Bestimmung der Polizeibehörde hat das Fahrzeug mit seiner Bemannung
an dem Anlegeplatz zu verbleiben.

» Jm Falle der Abwesenheit oder Behinderung des Führers ist sein Vertreter für die
Beobachtung der vorstehenden Bestimmungen verantwortlich.

§ 2. Den .an und auf den Wasserläufen verkehrenden Personen ist untersagt, menschliche
Auswurfstoffe irgend welcher Art ohne vorherige ausreichende Desinfection in die Wafserläufe
auszuschütten oder« denselben zuzuführen. · «

Auf Schiffen und Flößen sind derartige Auswursstoffe in geeigneten Gefäßen aufzufangen
und sofort mit gleichen Theilen Kalkmilch (1 Theil zerkleinerten gebrannten Kalk mit»4 Theilen
Wasser gemischt) zu desinficiren. «

Die desinficirten Auswursstoffe dürfen etst- nachdem sie mindestens I Stunde gestanden
haben, in den -Wasserlaus ausgeschüttet oder an geeigneten Stellen ans Land gebracht werden.

§ 3. Neben den Polizeiorganen sind die Beamten der Wasserbauverwaltung (Schleusen-
meister, Strommeister, Strom- und Kanalaufseher u. is. w.) berechtigt, die Beachtung der vorstehenden
Maßnahmen zu kontroliren. - « "

§ § 4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ I und 2 werden, sofern nicK
eine höhere Strafe nach den Bestimmungen des § 327 des Reichsstrafgesetzbuches verwirkt ist, m·
Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft. «

Königlicher Regierungs-Präsident. Dr. von Hi-ydebrand und der Las a.
Namslau, den I. October 1894.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No. 5251 Breslau, den 22. September 1894.
Landespolizeiliche Anordnung.

Auf Grund der §§ I9 und 20 des -Reichs-Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880 in der
Fassung der Novelle vom I. Mai 1894 (R.-G.-Bl. S. 405) wird Folgendes angeordnet:

I. Schweine, welche zu Handelszwecken »in den Regierungs-bezirk eingeführt oder aus einem
Kreise des Bezirks in einen anderen übergeführt werden (.Dändler-Schweine) dürfen innerhalb des
Regierungsbezirks nicht getrieben werden.

II. Personen, welche in den Regierungsbezirk Breslau Schweine zu Handelszwecken
einführen oder aus einem Kreise des Bezirks in einen anderen iiberführen, haben mindestens 48
Stunden vor dem Eintreffen des Transportes von· diesem der Ortsbehörde desjenigen Ortes, welchen
sie zuerst im Bezirk bezw. in einem Kreise berühren «� bei Bahntransporten des Ausladeortes �-
sowie dem Kreisthierarzte behufs Untersuchung der Schweine Anzeige zu erstatten. §

III. Bei Transporten durch mehrere Kreise des Bezirks ist eine Neuuntersuchung erst am
zweiten Tage nach erfolgter Untersuchung wieder erforderlich.

IV. Die Landräthe der an die Regierungsbezirke Posen, Liegnitz und Oppeln grenzenden
Kreise des Bezirks werden ermächtigt, für die C-infuhr aus diesen Bezirken bestimmte Orte festzu-
setzen, über welche ausschließlich die Transporte zu leiten sind. § «

Diese Einbruchsorte werden im Kreisblatt und Regierungs-Amtsblatt öffentlich bekannt
gegeben event. auch die Tage. an welchen in diesen Orten der Kreisthierarzt oder der mit dergLahrnEh;nung seiner Obliegenheiten betraute Thierarzt sich zur Untersuchung der Transporte

ereit ä t. « «

V. Vor Beendigung der thierärztlichen Untersuchung darf kein Schwein aus dem Transport
au;sgesondert oder in Berührung oder Gemeinschaft mit anderen Thieren gebracht werden.

VI. Die Transportführer (Hiindler, "WageUfchter us. s. w,.) haben ein Krontrolbuch nach
dem beigedruckten Muster bei sich zu führen, in welchem der Name und Wohnort des Besitzers und
des Begleiter·s, sowie die Zahl und der Ursprungsort der eingeführten Schweine angegeben ist.
(Zahlen sind in Buchstaben - anzugeben l) ". « .

Das Kontrolbuch ist sofort nach Gintreffen des Transports der Ortsbehörde des berührten
Ortes und edemnüchst dem Kreisthierarzt oder seinem Vertreter vorzulegen.
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» Die Ortsbe·hö.rde prüft die Richtigkeit der Angabe der Anzahl der eingesührten Schweine
und trägt einen Vermerk darüber in das Kontrolbuch ein. » . · »

Der Kreiethierarzt oder dessen Vertreter trägt in das Kontrolbuch einen Vermerl über
den Untersuchungsbefund ein. .

Die Kosten der Zuziehung des Kreis·thierarztes bezw. seines Vertreters hat der Transport-
Unternehmer zu tragen. ·

Das Kontrolbuch ist vom Transportführer jederzeit auf Verlangen der Ortspolizeibehörde
und den Gendarmen vorzuzeigen. -

· VII. Wird bei der thierärztlichen Untersuchung eine Seuche unter dem Transport festgestellt,
so ist letzterer alsbald unter Stall- oder Gehöftssverre zu stellen (§ 22 des Reichs-Viehseuchengesetzes
in der Fassung der Novelle vom I. Mai 1894.)

Dieser Maßnahme bleiben die sämmtlichen Schweine des Transportes so lange unterworfen,
bis bie Seuche« erloschen und « alle Gefahr einer Weit»erverbreitung derselben beseitigt ist.

VIII. Jeder Zu-· und Abgang at! Zch1veinen eines Transports ist im Kontrolbuche» zu
vermerken. Bei Abgang durch Verlauf, Umtausch ist auch der Kc�iufer 2c. nach Namen und Wohnort
in das Kontrolbuch einzutragen. «
. Die Ortsbehörde hat die Richtigkeit dieser, Angaben zu prüfen« und einen Vermerk darüber
im Kontrolbuch zu machen.

«IX. ·Krepirt ein Schwein auf dem Transport, »so ist unverzüglich der Kreisthierarzt oder
dessen Vertreter zur Feststellung der Todesursacbe auf Staatskosten zuzuzieh»e.n..

Bevor diese Feststellung stattgefunden hat, darf kein Schwein aus dem Transport ausge-
sondert oder in· Berührung oder Gemeinschaft mit anderen Thieren gebracht werden.

Wird als Todesursache eine Seuche sestgestellt, so greifen die unter VII erwähnten
Maßnahmen Platz. -

X. ·Auf Mastschweine, welche zum Zwecke der unmittelbaren Schlachtung transporiirt
werden, finden vorstehende Anordnungen keine Anwendung. ,

» XI. Zuwiderhandlungen« gegen vorstehende Anordnungen werden nach § »66· Nr. 4 des
Reichs-Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880 in· der Fassung der Novelle vom I. Mai 1894 und
§ 328 des Reichestrafgesetzbuchs bestraft.

XII. Diese landespolizeiliche Anordnung tritt am 10. Oktober d. Je. in Kraft.
Königlicher Regierungs-Priisidcnt. ·

se o n t r o c b u eh.
Name Z des Eigenthümers der Schweine:

»» und Wohnort des Transportführes: - » ·

Tag l Ort I(i»g»IchgaLm) Tag l Ort Z a h l
·- - L

Ur-sprungsort

- O Name und
Stand des

« Erwerbers

Ver K le des�
Kre« eratztes

.u der
Ort drden.

der Einfuhr -bezw. des � d « « A b Zz»Ichn g «« NR «
Zugongs" Verkauf DIE

mer

isthi
nd ·
ebeh

u.s.w.

« s es s ! «-·-·.
Namslau, den ·2. October 1894. »

Vorstehende Anordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bemerke, daß
die Bekanntmachung der nach Abs. IV für den hiesigen Kreis festzufetzenden Einbruchsorte und
Untersuchungstage später erfolgen wird.

III- 5201 Breslou, den 12. September 1894.
· Gemäß §. 6 des Gesetzes, betreffend den Verkehr auf den Kunststraßen vom 20. Juni
1887 (Ges.-S. S. 301) ist durch -Beschluß des Bezirlsausschusses vom 8. November 1889 (Amts-
blatt der Kbniglichen Regierung Stück 47. für 1889) bei dem Vefahren der nachgenannten Kunst-
sttåßen des Kreises Namslau: »

I. Brieg-�-Noldau, · · 6. C-ommunicationsweg von Namslau nach
2. Oels�Namslau�Kreuzburg, Schmograu, « · ·
3. iNamslou�Reichthal, 7. desgl. von Dziedzitz nach Wallendorf,
4. Reichthal�Kempen, 8. desgl. von D·tvfch·kuu ·nach Glausche,
Z. Namslau-��;Karlsruhe, » » L. (-».�5t»·erzendors-·-»Pi·»ecizisle,

das höchste zulässige L»ud·ungsgewicht der Fuhrwerk· bei einer Radselgendreite von
H ·« bis W- ern- auf «. . . 1333»I:g ·
6«J2 »,, 10 ,,» ,, «. . .. I66»6 ,,
I0 H, IS ,·«," ,", . . . 3"333 ,,

IS« ern und. darüber auf . 5000 ,,
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während der Zeit vom I. November bis 3I. März auf die Dauer von S Jahren � bis zum
:-II. März 1s95 � herabgesetzt worden.

Dieser Beschluß wird auf Antrags der Stra"ßenoerwaltung hiermit auf folgende inzwischen
als K«unststraßen ausgebaute Ehausseen: -

a) die Eha-ussee» Namslau��Kaulwiß��Glausthe,
b) desgl. Buchelsdorf-�Lorzendorf,
(-) den Zufuhrweg von der Brieg�Noldauer Ehaussee nach dem Bahnhof Dammer

ausgedehnt und gleichzeitig um 5 Jahre -� also bis zum 31. März 1900 �- mit der
Maßgabe verlängert, daß der Termin für die Herabsetzung des Ladungsgewichts von jetzt ad
bereits mit dem I. October jeden Jahres beginnt.

Der Bezirks-Ausschuß. J. V. (gez.) von Uthmann.
Beschcuß. B. A a495. ·

Na.mslau, den 24. September 1894.
Vorstehender Beschluß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Nr- IS« Namslau, den 28. September 1894.
Auf die in Nr. 39 des Amtsblattes für 1894 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptbet-

waltung der Staaisschulden vom S. d. Mts. betreffend bie Berloosung von Staatsschuldscheinen te.
wird hierdurch mit dem Bemerken hingewiesen, daß ein Verzeichniß der gekündigten Staatsschuldscheine
in den Geschäftslokalen der Königlichen Kreiskasse, der Magisträte hier und in Reichthal, sowie des,
Königlichen Landrathsamts während der Dienststunden zur Einsicht ausliegt.

NO« 528l Namslau- den 1. October 1894.
Jn höheren Orts erhaltenem Auftrage werden die Ortspolizeibehörden des Kreises darauf

hingewiesen, wie es im Jnteresse einer beschleunigten Herbeiführung der Abschätzung am Milzbrand
gefallener Viehstticke, sowie auch der Kostener«sparniß wegen nur für zweckmäßig erachtet werden kann,
wenn in denjenigenFällen, wo eine Abschätzung eines am Milzbrand gefalIenen Thieres vorzunehmen
und die sofortige Heranziehung der gewählten Scbiedsmänner nicht zu ermöglichen ist, von den
Ortspolizeibehörden andere geeignete Personen zu Schiedsmännern für den einzelnen Schätzungsfall
ernannt werden. Es empfiehlt sich für den Ansatz der Terminstunden so zu verfahren, daß der
Kreisthierarzt in vorkommenden Fällen zunächst der Ortspolizeibehörde auf dem kürzesten Wege, wenn
thunlichst telegraphisch Mittheilung zu machen hat, zu welcher Stunde er zum Zwecke der Obduetion
an dem betr. Orte einzutreffen gedenkt-
Uv- 529l Nassadel, den 27. September 1894.z

Der Stellenbesitzer Johann Kopka in Nassadel beabsichtigt auf seinem Grundstücke
Hypothek No. 1 Nassadel eine Schlachtstätte zu errichten. -

Dieses Unternehmen wird gemäß § 17, der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dasselbe
binnen 14 Tagen präclusivischer Frist � vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet� bei
dem Unterzeichneten schriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokol,anzubringen. Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.

Indem ich darauf hinweise, daß die Beschreibung und Zeichnung der Anlage in meinem
Am1.slokale hierselbst zur Einsicht ausliegen, bemerke ich, daß zur mündlichen Erörterung der recht-
zeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Montag den 22. October er. Vormittag 10 Uhr .
in meinem Amtslokale hierselbst anberaumt ist, und daß, falls der Unternehner und» die Wider-
sprechenden zu demselben nicht erscheinen, gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge-
gangen werden wird.

Der Amtsvorftehet. Niklaus.
US« 530I Namslau, den I. October 1894.

seitens der Königlichen Regierung zu Breslau ist der Paftor Klaembt von hier auf
seinen Antrag von der Ortsaufsicht über die evangelische Schule« in Ellguth mit dem Ausdrucks
des Dankes entbunden und dieses Amt dem Pastor Hinller hierfelbst übertragen worden, was "ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. « «

US- III! « Namslau, den I. Oktober .1894. »
Mit Rücksicht auf die beschränkte Verbreitung der Regierungs-Amtsblätter werden alle zur

Abwehr einer aus dem Auslande drohenden Seurhengefahr verftigten Verbote oder Beschränkungen
bezüglich der Vieh-Einfuhr und des Vieh-Verkehrs, sowieauch die über-,die Aufhebung oder Milderung
solcher Verbote und Beschränkungen erlassenen Bestimmungen nicht  wie« bisher im Ae ierungs-
Amtsblatte, sondern auch im Reicbsanzeiger veröffentlicht werden, zu-as ich hiermit; zur öfietulichen
Kenntniß b:cinge. . , « » ·
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II0- Essig »   - . «- Name-can, den »so. September rege«
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Sehlesien hat-dem Vorstande -des -Vereins ftir·1Gei

flügel und Singpbgelzucht in Bolkenha;in die Genehmigung ertheilt, im. Februar k1895 eine öffent-
liche Verloosung von Geflügel aller Art re. gelegentlich der daselbst siattsindenden Geflügel-A«usstellung
zu veranstalten. Es können bis Z 000 Loose a 50 Pfg. innerhalb der Regierungsdezirke Breslau
und Liegnitz ausgegeben werden. ·,» ,-, --, --- ,
III« Ists) - f "  Name!-an, den 2o.«Septemoek s1eo4.,

Vereidet: !

Der Stellenbesitzrr Heinrich Vogt zu Butschkau als Ortserheber.» » · · «
Der Königliche Landrath   und Vorfitxe-nde des Kreis-sslnssehusfes.

« J. V. von Spiegel, Kreis-Deputirter.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. « «
Bekanntneachung.-

100 Mark Belohnung! ,
In der Nacht zum 25. September I894 sind aus« dem Scbaufenster des« Uhr-nachers PaulGrabtsåchd zu Ftreuzburg O.-S. mittels Einbruchs nachstehend aufgefiihrte Uhren und Schmuck-

gegen n e:
It) goldene Damen-Uhren im Werthe von 400 Mark,
S goldene Herren-Uhren im Werthe von 1200 Mark,

16 silberne Damen-Uhren im Werthe von .320 Mark, «
I schwarze Stahl-Damenuhr im Werthe von 12 Mark,

19 silberne Herren-Uhren im Werthe von 500 Mark,«·
1 schwarze Stahluhr mit Springdeckel im Werthe von 30 Mark,
1 Granat-Halskette im Wetthe von 28 Mark,
1 Corallen«Armband im Werthe von 16 Mark

gestohlen worden.
In einzelnen der gestohlenen Uhren ist die Firma Paul Grabs eh, Kreuzburg O.-S.

eingravirt. " » .
Seitens des Bestohlenen ist auf Ermittelung der Dhäter und Wiedererlangung der gestoh-

lenen Gegenstände eine Belohnung von 100 Mark ausgeietzt.
Indem vor Anlauf des gestohlenen Gutes gewarnt wird, wird um Auskunft über die

Thäter und den Verbleib· der gestohlenen Gegenstände zu den Arten J 722J94 ersucht.
Kreuzburg O.-S» den 26. September 1894. �

Der Königliche Staatsanwalt.
Ueber den Aufenthalt des Brauers Karl Heinzelmann aus Namslau, geboren daselbst

den 10. Dezember 1862, wird um Auskunft zu den Akten IlI O. 34s94 ersucht. ,
» Liegnitz, den 26. September 1894. z Der Königliche Erste-SttIiltöIUIldillt.

Polizei-Verordnung, betreffend das Jahren mit Fahrräderic. .
Aus Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 und § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom II. März 1850 wird unter Zu-
stimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang des Kreises skempen Folgendes verordnet:

I.Radfahrer dürfen andere als die zum ?Fahren und Reiten bestimmten Straßen und Wege-
theile nicht benutzen,--insbesondere ist ihnen das Befahren von Banquetts, Bürgersieigen, Promenaden
und Fußwegen verboten. "

§ 2- - . .
Jedes Fahrrad muß während der Fahrt mit einer be.lltdnenden Glocke und außerdem

innerhalb der Zeit eine Stunde nach Sonnenuntergan bis eine Stunde vor Sonnenaufgang -mit
einer hellleuchtenden Laterne versehen sein. Letztere darf gemäß § 1 der Regierungs-Polizei-Lied
ordnung vom 21. November 1892 (Amtsblait pro 1893 Seite 18) nach keiner Seite hin in rothesFarbe geblendet sein. § «

· Z; .

Innerhalb der Städte und geschlossenen Ortschaften, insbesondere beim« Passiren enger
Straßen. und Straßenkreuzungen ist langsam -it; fahren.

GnqWgenkommenden und eiMlien Fi?rwerken Reitern und « « haben die·R«dssbM U «szi0si weit Und M    F0h.Es9ssJliVkIiVksk0kt
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sie die von ihnen keingebolten, sowie während ·der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang
bis einer Stunde vdr Sonnenaufgang« die ihnen entgegenkommenden Fuhrwerk, Reiter und Fuß-gäiigxk« durch -«Glockensig«nale» auf ihre Annäherun§g rechtzeitig aufmerksam zu machen. «-« �  5. · «

Zwei oder- mehrere Radfahre"r dürfen nur nebeneinander fähren, wenn dies ohne Belästigung
und Gefährdung des auf den öffentlichen Straßen und Wegen verlehrenden Publikums geschehen
kann; an begegnenden· und eingeholten -Fuhrwer«len und Reitern insbesondere dürfen mehrere Rad-fohrer immer nur hintereinander in einfacher R§eihe vorbeifahren.

- 6.

Auch sonst hoben die Radfahrer Alles zu vermeiden, was. geeignet wäre, den öffentlichen
Verkehr zu stören! und insbesondere das Scheuw"erden von Pferden oder sonstigen "«8ugthi«eren zu
veranlassen, wie den Gebrauch langer slatternder Bänder, das ·Umlreisen von Fuhrwerlen und
dergleichen. Bemerken« die Radfahrer, daß ein Pferd oder sonsttgess Zugthier infolge ihrer Annäherung
scheu oder unruhig wir-d, so haben sie langsam- zu fahren und erforderlichen Falles von dem
Fahrrad vorsichtig abzusteigen.« 7.

Zuwiderhandlungen· gegen die vorstehenden Bestimmungen werden, soweit nicht die- Straf-
bestimmungen des § 366 Nr. I0 des Reichsstrafgesetzbuche«s- Anwendung finden, mit Geldstrafe biszu 30 Mark, im Unvermägensfalle mit entspre(gender Hast bestraft. «

. « S.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem I. October er. in Kraft. -
Kemp en, den I4 September I894 Der Kiste· liebe Larrdtath. . . rg .

Gemäß § 6 des Gesetzes, betreffend den Verkehr auf den« Kunststraßen vom 20. Juni
I887 (Ges.-S. S. 30I) ist durch Beschluß des ;Bezirksausschusses ·vom 8. November I889 (Amts«
blatt der Käniglichen Regierung Stück 47 für I889) bei dem Befahren der nachgenannten Kunst«
straßen des Kreises Namslau: « I

I. Brieg-Roldau«,
2. Oels�Namslau�streuzburg,
Z. Namslau�Reichthal,
4. Reichthal�Kempen,
S. Nams·lau�Karlsr·uhe,
6. Communieationsweg von Namslau nach Schmograu,
7. desgl. von Dziedziß nach Wallendorf,
8. d·esgl. von nDroschlau nach «Glausche, "
9. Sterzendor·s-»�Pieezisle, » .

das höchste zulässige Ladungsgewicht« der Fuhrwerk bei einer Radselgenbreite von
5 bisi6«J2 am auf . . . I383 1cg« " H
ev- . 1o ,, ,, . . . 166e. »
10 ,,15h,, ,, . . . 3833,,
I5 eilt »und darüber auf . . ·5000 ,, -

während derJ»Zeii iiiti1·n I; » 9iobeinber bis 3I. März auf die Dauer von H Jahren � bis zum
II. März I895 »-, herabgesetzt worden. - I
» . · , Dieser Beschluß wird auf Antrag der Straßenverwal«tung hiermit auf folgende inzwischen

als .Kunftstraß n aus ebaute Cha sseen: . «» e g u
a) die Cha»»ussee Namslau�Kaulwitz�Glausche,
ed) desgl. Buchelsdorf�Lorzendorf, I
szo) -den Zufuhrweg von der Brieg�-Noldau�er Chaussee nachdem Bahnhof Dammer .

ausgedehnt und gleichzeitig um 5 Jahre -� also bis zum 3»I.o März I90i) � mit der« ·Msßgabe
verlängert, daß der Termin für die H«erabsetzung" des Lodungsgewichts von seht ab bereits mit
dem I. October jeden Jahres beginnt.

Br"eslau, den ·I2..· September I894.
» D;eir.JBrzitls-Ll·nusschuß.· J. V. (gez.)»von Uthmann.

Der vorstehende Beschluß wird hierdurckI zur öffentlichen Kenntniß Lgebracht.R-amslau, -den ;24·.s September I894. « Die Polizei- lertvaltmrg.
« » chu z.

Beiarmtmachung. i .
No W Unter dem bSchweinebestande des Schuhni·ache«rnieisters A«ugust Ha uis(hild .hierselbst ist die-
. «» I«-.«:«».2:-»-seien« .-».-.... ........ .
s i. sit-e.i«:23-sie-es-sc-o)iiii-1-sites «»-«- H. -sei-Bin --ist-tm v-«-V-siehe. Hm sue-sue-i :-·«-m-«-plis-.«4·ieipeeeisi;
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S. Der Durchtrieb von Schweines! dUrch die Stadt -N»amslau, soweit dass Treiben von Schweinen
nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juli 1«892. untersagt ist, g(fo any
in Heerden von weniger als vier Stück, wird hierdurch ausdrücklich verboten. «

us. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen des Namslau�er Stadtge»bi·g»tes ist nicht gestattet.
NamBlau, den 1. October 1894. . Die Polizei-PertogliIkzg. Schutz.

Konknrsverfahren.
In dem tkonku.rgverfahren über das Vermögen deS[Ka ufmannsf und Jrachtsuhrwerkgbesitzers

August Stornter in Firma A. Störmer zu Namglau ist zur Abnahma -der Schlußrechnung
des Verwalterd, zur Erhebung von Einwendungen gegen das SchlußverzeicY:iß» der bei
theilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der G! biger über die ni t
oerwerthbaren Vermögensstück der Schlußtermin auf

" den til. Oktober 1894, Vormittags II Uhr
vor dem stöniglichen Amt6gericht hierfelbft Zimmer - Nr. l4 bestimmt. »

NamHlau, den 29. September I894. Szyskou-its,
. Gerichtgfchreiber des Königlichen Amtagerichts.
Nichiamuichcer Theil; V   V

FL3öHere "gNädchenschuce.
Mittwoch den 10. Oktober er. beginnt das Winterhalbjahr. FUmneldungen

für dasselbe nehme ich täglich zwischen 11 und B Uhr entgegen.

; D. Bobertag, Je-asterisk.
I-ancMrtbsalIaitl. Winter-seliale zu Wisse.

Erösfnung des Lehrcnrsus am 30. October d. J. Auskunft ertheilt und An-
nieldungen nimmt entgegen Director tratst-II. -

Geschworenen-Verein zu TO-9ebuitz. «
Beitrittgerk!ärungen haben vor Aufstellung der Geschworenen-Lis»te pro 1895 zu erfolgen;

dieselben sind an den Vorstand, z. H. des Herrn Vorsitzenden,· Rentier Jungas, zu richten.
H Eintritt6geld 3 Mark, Jahresbeitrag 6 Mark, Diäten -im Falle der Einberufung pro
Tag Z Mark.

rY3Fst;klozzi-Vereins-Angelegenheit.
General-Versammlung

-findet Mittwoch» den 17. October cr., Nachmittag 4 Uhr zu Ra»ty3lau im -Jota!
zur Krone statt.   ·

« Indem wir die geehrten Vereine-Mitglieder ergebenst dazu einladen,bi»tten i·oirzugle.kch d.ringegd
um Ginfendung der fälIigen Jahresbeiträge und ersuchen alle· dem Vereine noch nicht angehdrigen
Kollegen herzlich und dringend um baldigen Beitritt.

Namdlau, den I. October 1894.
« Der gBerein5-Yorstand.«

g J. Kal1Ibr0naek. W. Pl0schlI9. lZ6aninghuuS0a. Rudolf.
Es bitter der St. Vinceuz-Frauen-Verein alle Wohlthäter und

Freunde desselben rerhtherzlich um Getpinngegenst»iinde und um Q·»»l·h,-
nahme von Loosen zu der bevorstehenden Ver;lopsung zum Besten der,
Namslauer Armen.

F   Der Vorstand des Vereins.
VcM"I. Oktcbck    NccMsICU Vcc· « - HiekhUkch kigk  ex shkUH gis, H E

fett und wohne Und--·-S-KivÅch saß- Nr- l4J Hauses des Z.-pedes- steifen·-ists. I-te-k.
cU HGB cVMI»gkl. KlkchG.  zpphU;  bit« Mk  Vskkkqqgn,
· 77..-allzu«-»t, Thier-itzt.    Weit-o.
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-· Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land die ergebene Mit-
theilung, daß ich das bisher inne gehabte

--Ist----·--J

Specerei-Gefchaft
IX-»-» N!-«! c«sFfo»)-so-e-H

hier kåuflich überlassen habe, und danke für» das mir gefchenkte Vertrauen.
Revision, den 1. Oktober 1894.

Adolf G-:s-fort.
Jm Anschluß an obige Anzeige bitte ich, dass meinem Vorgänger gefchenlte

Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und mich bei meinem neuen.Un"ternehmen
zu unterftützen, indem ich bemüht fein werde, durch gute Waaren zu« den billigften
Preisen allen Anforderungen gerecht zu werden. " « ·

Namslau, den 1. Oktober 1894.

G-Its! sk0wt«0I1e-II.I

� Ich werde

Honntag d. 7. October
bei Grimm (Schützenhaus) anwesend f ein.

M Mk-«-e-, Zah»kii«siIsr-
Bre"slau, jetzt M-itthiqsptatz 13, It. Eis.

A «u c t i o n.
Sonnabend den 6. October, früh 10 Uhr

werde ich im Hofe der Herren Gebt. selImieI·ecl(;
1 Drefchmafchiue, 1 Breitfämafchine, 1 Jiiter,
1 Handlungen u. v. a. «

meistbietend verfteigern.« .
A. P0stksch.

Allen! soeben erschienen: Neu!

I«ieI)es3«lii(3l(
, BeiZende G-«-I-votte

:H:·1r Pia-nof0I-te Zu 2 Händen
lIj1�t II. -I IIeompo von two J-,

-«&#39; 0p. 15. Preis Mk. 1,20. H
.mittelselIu-er, seht- melo(liiis.
IJebera.ll, wo diese Gke.votte zum Vortrag

gelangt, lohnt reicher Beifall. Musilc1iebhal)er
sollten nicht versäumen, diese reizende Pier-e
ihrer Sammlung beizufügen. Gegen Binsen-
dung des Betrages (a.uoh in M e.rken), welcher
bei N iohtoonvenienz znriiokerstattet wird,
sendet? kknneo der verlegen

BERLIN sW., Mittenwalderstr. 25.

Emil Fehde,
VIII!-IttlII. M Bitt!-ItitIJIf1»

G a-"I·anti1·t reine
durch keine unnöthige Reola.me etc. vertl:1euerten

1Ietlieinal-Meyer-Weine.
«. italienische ..

J-. 7--.------,
We-«?-»-)-a-»-owe-re-H.

Wind.-Merchwitz.
Sonntag, den 7. Oktober er.
Sa.I)l)at«i;9fchitnn Gaf thaus e : »

Großen Streut!-Clonzec"i
Yioinslauee MusiIfMnle in illnifoein

unter Leitung des Kapellmeifter«s Herrn titles(-It.
Anfang 7 Uhr. --« Nach dem Concert:

Tanzkränzchen.
Es ladet ergebenft ein

sahberth.
Zum Yanzlirånzcben;Zauf onntag den 7. October ladet ergebenst

Ei« «   lKäl:u1del,
.·G:cIstwirth« in S1tIIsIelwlts,

W - Maasse ;



1. Beilage zu Nr. 40 des«,,Namslaner Kreis-blattes.«
Donnerstag, den 4. October 1894.

:-: Fürst« Mark pro guckte! -�-L M 5
bei allen deutschen Postanstalten. - -

,,«3Be«rciner "gJ·(eUe1Ie JTacHricHten«
-H» Unparteiifche Zeitung. -(-�

2mal tsigliifs (amä dIllontags).
· B-edahtion und l5lxpedition: Berlin sW., 1cöniggrätzer s7Jrasse 4l. .
schnelle, ausfiihrliche u. unpartei·f 8 (("-«-rat!-)Beiblätter: B

ische politische Berichterstattung.
W ie d er g ab e interessirender Meinungs-
äu«sserungen der Parteiblätter aller Rich-
tungen. � Ausiijhrliche P arl a m ents- B es
richt«e. � ·J.�refkliche militairische Auf-
sätZe. � Interessante Lolcal�, The-
ater- u. Gerichts-Nachrichten. �

Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � Ausführ-

licher Eandelstheil. � Vollständig-
s t e s Coursblatt. � Lotterielisten. � Perso-

nal - Veränderungen in· der Armee, Ma-
rine und Civil-Verwaltung sofort und

vollständig.
F�euilletons, Romane und N ovellen der

hervor-ragendsten Autoren.
Ende September beginnt der iesse1nde Original-Roman:

»Von Gottes Gnaden«« von Nara-ly v.1Ds(-listi-uth.

4.

.5. ,,l.andwirtnsenaftlicne Zeitung«,

6.

1. ,,l)eutscher llausfreund««,
i1lustrirte Zeitschrift von 16 Druekseiten,
wöchentlich.

2. ,,Illustrirte ll1odenzeitung«,
8seitig mit schnittmuster;· monatlich. B

,.lIumoristisches l·Jcho«, wen-1ieuc1.
,,Verloosungs-Slatt«, z2h«1;agig, «

Z.

wöchentlich.

»Die l-lausfrau«. wöchentlich.
7. ,,Produl(ten- u. Waaren-Markt-Bericnt««,

wöchentlich. ·

,,lleutscher lIe(Shtsspiegel«,8.

samml. neuer Gesetze u. Reichsger.-E«ntscheid.
nach Bedarf.

zeigen M.-. ,,BerlinerNeuestenNachriehten««
haben voktkektlie11e Wirkung! Preis iiir die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern g--Iris unt! trauen! -
:

L

�   xK.Z5seF«c-is. �
Yirlm- und MgemkiIJe.

anch einzelne »Stangenpaare
werden sauber und billig auf Sockel ausgesetzt bei

C. (Z�calle1·t,
Drechelermeister.

Nur ich« allem ·Cl11rlI1kertjqunqv.1lkänzenu. liu1rla11t1i-n etc.
3«h«."« h«�str" P"«sp «« - empfiehlt M Frau Besehen-
Enheln u. Kaftamen. Lange Straße 27.

Für Zahnleidende
empfiehlt sich das

Atelier f. hiinstl.
Zähne,

BnlamFenäå1r1ÆFdtkn,
einigen, ro neu &c.

« · B h . · «

sehonendste BenaHj?lIit?n«?It.ersa:f1«åein11äFse Ausführung hol
sonnen Preisen. Weltgenentlste Garantien.

Hugo II-.1s1e1«, Jqt1uniiutttkk.
cinzigos seit 1882 am. hiesigen Orfo besinkclicIies Institut.
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Fereinigie
J3euerarbeiter«-ZInnung.

Montag den ·8. October er. Nachmittag

es Uhr sendet die IHIlkl·IkIjlliJl«,Z-
M,UI«alIUdZIjIZUIIg statt.
.   « · « --Freisprechen sind mit Einreichung der Arbeit
bücher bis zt.mts5. October er. beim Ober-
meister anzumelden.

Der Vorstand.

Zur bevorstehenden 8aison
empfehle ich, durch äußerst billige Einkäuse in de

Stand gesetzt:
Einen gr·osz·en Posten

nur w1rkl1ch gute

Winter-Wollen,
große Auswahl non» angefangonen

sowie fertigen

Handarbciten.
II. Behnisoh,

Ring No. l9.

JJl«»e-z5e·e-»F Ø«c«jiJe·eye4
Käf-se» ei:-. «

verkause ich nunmehr auch ab meiner neuerrichteten

Ziegelei bei Krickau
ebenso wie aus hiesiger Ziegelei.

, klugen sit-leite.
FiIl� IitllllllL W! ·I«l�llllIlslllII1l!

versend. Anweisung nach 18jähriger appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen Be-
eitigung, mit, auch ohne Vorwissen, zu voll-

-· keine Berusestörung, unter Garantie.
sind 50 Pfg. in Briesmarken beizufügen.

Man adressire: ,,Privat-Anstalt 7illa Oh!-istina
bei Säckingen, Baden« M ,

J- Zarte, we1sse Haut, -I
·jugendkrischen Teint erhält man sicher,

s0mmersprosSe11
verschwinden unbedingt beir"n täglichen Gebrauch von

II(-kgttIssI1I1�S l-Ilion-Illo11-Seite
von se-gstn"ann se ca. in Dresden, e Stück 50 Pf. bei

« 0(-at· "ktetIe, Unsinn.

« Wegen Räumung meiner Baumschule sollen
� sämmtliche �

"(!l)bs1vijume, Striiucl1er;
  blasen etc.
billigst verkauft werden.

Preise pro 100:
Ae;-sei, Birnen, Pflaumen und Kirschen
in den besten Sorten oeredelt hochstämmig von
20��50 Mark, Lsswergbäunce tragbar «von
20�40 Mark, ildlinge bis Z Meter hoch
von 10�-30 Mark, Rosen in besten Sorten
oeredelt 40 Mark, Hiinmbeeren, Johannis-
beeren und Stachelbeeren «10�2·0 Mark,
Kastanien von 10�50 Mark, Sträucher
il bie 2 Meter« hoch 20 Mark, 100 Stück
Friihbeetfenster mit den » dazugehörigen Kasten
und Erde, Preise nach Uebereinkunft. 9 Stück
Mar"(Zchal Nie!-Rosen bis Z« Meter hoch,
langrankig, a Stück 6 Mark.

-J. S(Dl1öpe,
Kunst- und Handelsgärtner Namslau.

Zur Ilosenlckanzan(laot1t
empfiehlt der Unterzeiehnete das in

M seinem Verlage ers(-hienene »

Gebot- uy»tl»»»(I»e3aIIgl1aol1
Dr. Smolka 8x H. Bönninghausen,

das alle in genannter Andacht« ge-
brauchten Gesänge und Gebete,
u. A. auch das von Papst Lea XIII.
für die 0ct0berandacht vorgeschrie-

bene Abt--Gebet zum Ist.
Je(-pl! enthält. i

Preis von l Mark an.
N .ams1au.

Mr-fes» G!-!-3".

-

0tt0 ls�altltt
II. Kost-hvvit2

status-lau, «
Ernst IZIanIce,
C-ond., ca«-les-ab,

1«1. Volum,
ca-Ist-ul1,

M. �I�sku� N(-Ists.
caI·lsruh.

· (Ja-ca-o.

ie dem Fräulein Elisabeth Fritsch inG« Simmelwitz angethane Beleidigung nehme
« ich hiermit zurück, leiste Abbitte und erkläre

zugleich, daß date hier verbreitete üble Gerede
böewillige Ersindtd1g sei. .

SimmelwkB- den 22. September 1894.
«- « status« Fausts.



545

sHp-HHHHH0HoH0HHHHH -

für CanevaSstickerei, 2lpplicatioU- Plattstich,

i
o u a e: . - - . « « �:t-ir-it�-��:� l D i e Ae b e c t s st u b e «-Tit;-,-W-«i"-E I
Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern

Einladung zum, M-Bonnement auf:

let-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-
reichen schwarzen Dorlagen für Heile!-,

Stickarbeiten te. .1c.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten"
Driginalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie Zweit-iflul-e bietet malt 3Iliitlern und. xel1rerlunen reines Unterial,tnil1ren Zittern und Stliiilerinnen
den Sinn nnd die steigen-; zur IamrIelt zu erweitern nnd In fördern. -

let- Filigran-, Klöppel-, Strick-· und,

« Einige 3crtheike ans
: »Es gereicht mir zum größten Vergnügen, öffent-

" lich mitzutheilen, daß ich die »Die Atbektsstube« als
eine der besten Zeitschriften ansehe, die weder auf dem
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehlen
sollte. Jch halte dieselbe seit( beut Jahre 1879 und
fand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargestellt
und immer so viele, daß die Kleinsten wie die Erwach-
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Geschenke zu finden. � Daher trachte ich stets
die ,,Arbeitsstube« meinen Bekannten aufs Wärmste
anzuempfehlen. · , Jenny Richter.

Bojtmcznk (Butowina), den 9. September 1898.

ne ennun an . o ge egene, geschmaklvolle, i-ab
leicht anszn5fllhrende Arbeiten bringt keine andere Zeit-
schrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbre -
tung finden.«

Oberfrohna, 11.-9. i93. Marie Schubert.

»Mit Freuden spreche ich Ihnen die gebilhrende
A rk s S di ei

i-

;ent zbonnentenurei[e.
D ,,Die Arbeitsstnbe ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schiilIe, gediegeUe
Sachen mit guter, leichtfaßlichet Anleitung zum Nach-
arbeiten enthält. Jch möchte die Arbeitsstube nie mehr

�missen.«
- « Liiwenberg, so.-e. es.
D Frau A. von der Wense.

« ,,Die Atbeitsstltbe bietet bei billigftem Preise eine
sälFe Menge von praktischen d. h. wirklich leicht anzu-
If gesellen, .llCschlMcckvollen Mustern, die besonders gut
Lsi(h für den Arbeitsunterricht verwenden lassen, daß
ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen bestens
zu empfehlen«
- Nlirnbetg, den 30. September 1893.

Karoline Briegleb, Arbeitslehreri«n.

» m Briefmarken 2

-· Bestellungen auf die ,,Arbeitss·tube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der DVerlag der Arbe tsftnbe (Eugen Tw·tetmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen E-insendung von 20 Pf.
Probe efte franco.

1s

ITTTsTjszsssos0«Hjjss

»Klein gross(-S Lager
L alter, gut gepEegter L

II?·e:l:ue
empfehle ich hiermit

1tloselwein F1.75, 1.oo,1.2o, 1.5o, 2.o0, 3.oo
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Ei. 1.25, 1.5o,1.75, 2.o0, 2.5o,

3.00 und. höher.

lJngnrwein Ei. 1.5o,1.75, 2.0o, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, Ma(1eiru,
weissen Bor(1enux, ,
deutschen und spkranz6sischen sect

· zum bi.1lig"sten Preis.
Gleichzeitig empfehle ich meine comtor-

ta.be1 eingerichtet"e

3IttIeutjIaIre «7!1Rejnsinl1e
einer geneigten Beachtung. · ·

V. Zu!-awsk1..

« Große und kleine Posten- S ·
« O

FtaIIamen
kauft zu den höchsten Preisen «

contra,
Wildha"nblnng.

.-I.;-I f�1f"I
D I-oh�

Retter weißer
. Metall-Wut;-0lremc

- In Dosen zu 15, 10 u. b.Pf. bei ·
.  Mit l(l1scIlWllZ.

übertrifft ·
» alle bisherigen Putz-Artikel.
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»»»fIxF?x.»»LiLlk!I!IWI-
Lunis silbernen.

iDurch alle Buchhandlimgen zu beziehen:
Ziidrian Yaköi�s

Allgemeine  rdBescHreiBung.l

Anerkannt vorzüglich
sind die

RIst-Kaffce�s
singen llrielie.

Ein Versuch wird esbe-ftätigen.

Rinds- und Schweins-
Darme

  Most wis-
Eiu Haut-1mch Bei

des geogkaphischeu Wissens sur die Be:-ii:f::isse ,
aller Gebildeten.

L)
L)

«:k:3I0V(3 er-V VI «7«V(3V0 c3«7c3"c:)Yc3 Ost)-Z

O C)

-S) Dritte ,Ylnftage. G-
vollkommen neu bearb·eitet von

Dr. Franz Heiderich.
Mit 000 IlcnIiiaii.onsn,

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf
41 K rt nf «te .A c ei U

D r ei B ä n d e.
In 50 «,sieferungen  75 D"fge. ,

Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das in angenehmster Weise ,

gen aphische Kenntnisse vermittelt, das aber -
aucgt den strengen Anforderungen des Fach »
mannes völlig genügt. Es darf behauptet
werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchermarkt Flaum, welches .sich den
besten literarischen oducten» auf geographi-

ichem Gebiete würdig an die Seite stellt.

Z «Hartlelien�s Verlag in Wien.

is

.-�-.-F)

giebt
Oberheniden, Kragen,

Mansck)etten te.
in einer Sekunde Glanz und Elastizitiit.

Keine ,Mühe mehr!
beim Wäsch"eplätten.

sein gr0sses Lager von
gut gepkleg-ten, alten

Weinen isa1kituosea,
-�21s:�-

feinen Tokayer,
Ungas--, Both-, Rhein- unt! lIoselv-ein,
alten Formeln, lilaileii-a u. sites-t·y,

lioelifeine alle cagnaes,
lamail(a-Zum, hianiias·inen,

Arno ils So-i unii Arno ils Satan-ia
emptiehlt zu möglichst billigen Preisen

g 0iio l&#39;aliin.
I ,. - , - -- " "  - -

sowie und städiischer
empfiehlt« c0liIAc

T  «- -  pro Its
If -it ,, ,, 2.50 «, »

- V F « « 3·� - «
-l· -in· U- -I· -, » Z-50 - -
Die Ilnalyse des vereibeten Eheini!ers

lautet: Der Cognac ist ähnlich zufam-niengefetzt wie d e meiLten frank si genTognacg und ist beriel e vom chemi n
Standpunkte aus als rein zu betra ten·

Alleinige Niederlage für NanislanIn Dosen å«.25 Pf« sz »« - (Verkauf in Hi U. �J2 Flaichen)
0sear Metze, «« Hm« -I-«« W-I»-»«--II:

Germania-Drogerie « B9isk«U«I9I�M9U-
und Min eral w as s er-Fabrik. �ä�. H-« F. iI";i3TkJF-I "1i�;.�k»�IJ�ä2�?;«252ii«i?�1�T9Ååi2--is-2kg.



2. Beilage zu Nr. 40   des ,, Na1nslaUer Kreisblattes.«
Donnerstag, den -4. October l894.

--.» . L

Lange Jahre litt ich an schweren Magen
Leberleiden, hatte gar:keinen Appetit und so
bare Schmerzen und Strümpfe, daß es gar
zum Auehalten war. Ich litt Tag und
entsetzlich, kaum, daß ich einen Tag Ruhe
Verschiedene Aerzte und eine Menge oerscht
Arzneien gebrauchte ich, jedoch ohne irgend Er
Nun wandte ich ich ö at nd« a � i »-.m ·snzur«nHom op hieu
II-.· meet. V;oldecliag tu lliieseltlos-f, Könige
S, heilte mich in einigen Wochen vollständig
meinem alten, bereits für unheilbar geha
Leiden, so daß ich wieder alleo essen konntet

e negänzlich genesen bin. Dem Herrn Doktor m
innigsten Dank. «

Frau Wilh. ««Spriestersl-a
Qilsseldors, Fkölnerstr. 28s6«-», , ,, -.« .-

0ettentltelIek dank.
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in «-

cht
N cht
ha .
ed H

:-E
e
n

lte n

nd
n

Oh

Den Herren Lan"cIwirii"1e
empfiehlt sick) zur schnellen und sauberen
ferti ung von

O-3ssi-M-..s.x-.issss«-ei·-»
2Lirthschaftstabellc
bei billigster BerechnungI »

» s- »Buchdruckerei-besitz»er.t
, ,sz---,,.,,,-».-, ,�»«"«»---««  :«H-·-I !-U-ki!k«";L.

als seI6nltettsIn"1ttel U. IsI,tt-ItsntpItes
zur Bedeckung se- Wunden n. tu etIctn(1ekstIhe C

Teil ist: ·«

pl-nnoli"Ii .»-»:-:·l-änalt
il. l.atsolitsfadkil(, I«nktinil(cnfel(le b. Bei- ·

Ins- seht «« « «-  solIIt:mns-sie·IIIlt as O » Pfost-Ists«
i-ZUe haben in » in Blechdosen

Zinntuben d« 20 und
e 40 Pf. - 10 Pf?

in der Leiter«-4z)0«eelee und in der
sinnst von Ostsee» I-stetige.

, I F « "

Uniibekt;«0iken!  .

hu

ist zu verpachten. Nähereg bei
» g g Motoren in Pcecz1

· Ein G-if«-aus
� - - - - --I," ," - - , ,

Gedåmpfikgi Hu"iI"tlitnmk
hat noch bil·ligst abzugeben ·» sz

skegman(1 Gehn.

"  ·.-"".F :  - ·

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
. «- L- ,-«

iftisthe.»;Vottriige,H U  rCoåikletts,rFiuätte,
g · , ,   ca e e-« »
;z(Festspiele, Lustspiele, Possen 2c.-)  i
tenspiele Lieder für ein nd » s

OO

O
O
O

OO

O
O
O

OOO

: , e u mehrere :
. Stimmen, urlomisrhe Pantomimen, .
·1«ebende Bilder, Reden, Toafte Prologeee.n «-
« Zu Vereingabenden, Bällen, Carnevalsunter-
. haltungen, zu Geburtstag« »-Weihnachts-,
O Neujahrs-Feftlichkeiten, Polterabend und O
! It·  · « Hochzeit i «»;"-e« «

i-I« die neuesten u. esfectvollsten T s
 -bezieht man am besten und bllligsie.t-I Von s

I » e  :·i:

IJillllllIk s 1&#39;l1e.ateklIaelij1anillaag
» E«-Ei-»   «-«-«; O

O;U1n"fangreicher Katalog-.";;?aUf Wunsch gratis O
   EIN-
00O0"0O00O00O0000000O0OO0
O .    Irr - ;-ist·

hotlIfc1nc geiirn"nåie Hasses
  Mk» sowi-

ruWjkiiu. si11Is"reIilst1t«Tl1rc5
eiiipsiehrk einige»

O
O
O

OOOOOOO

OOOOOO

jgEsch, je E?bseU
 uifdiiLi1iisJeii
TM« PFåf7Kewh5EitX.·

Dlmulzer Eins eben,
» C« muriuirte

«» «gJiolITHermge,
stets frisch, empfiehlt »  :  « .. » - ;-

e B0b0I·t I»4i!-Flut?-k»-
IIilIllill sIS slIllllll0l�slIkl1ssSll«.?
Wünschen .sie zarten, weissen, snnunetwe1e11en
«l�e1nti � so gebrI.uohen sie:
Je-J-»»-«» F R-·!4s«e«»»-2»«!e-M NR

« (nnk ihr 8ckmhmnI:lie »Zum s3ergmännec«)
von sergmaIIII sc Co. in Dresden. D« Stück 50 Pf. bei

0ses«k �I�1etze, 1Itunslnu.

Neue
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lVl0sttsi(9I1
J Pfd. IS Pfg. .

J. Jun1etz.

Renten- unt iliersversioherungs-
E- Quittungen E-
«"�"�si«h« ». Co-·tz.

· Il0�50s Drainarbeiter
werden aus Montag den 8. d. Mts. nach
Jellotva bei Carlöruh gesucht; sehr guter Stich-
boden (Sand). Zu melden bei dem Schachtmeister

THIS daselbst.I .

Einen SchimIotsucht zu Neujahr 1895 g
Gntsverwaltung

dummer.
-" Einige verheirathete ·-

Knechte
nnd Futterleute
zum Antr·itt 1. Januar 1895- können sich melden

-..«.. Dom. schwieg.
Zwei verheirathete

Knechte«
sucht per I. Januar l895

D0miuium

Wia(iiseh-arehwiiz.

Ein Knabe,
der Lust hat die Bäc»kerei zu erlernen, kann sich,
melden bei G-» Tjtz9�

Biickermeister.

Für mein Colonialwaaren- n. Cigarren-
Ge chäft suche ich ,

einen e rlinSohn achtbarer Eltern.D H g
AlbeI·t soi1wieniel(,

Carlsruhe O!S.

Ein .FmaBe- , , , n -
welcher Lust hat die SchnIiedeprofession zu
erlernen, kann bald oder später antreten bei

« M-!r«».r Wen«-an,
sz H H Schmiedemeister.«

» Harzer
.Fftummeckäs e

empfing in vorzügliche: Qualit6 -

Paul ltosalnvitz.
Eine Wohnung im szVorderhause ist mit Bei-D

gelaß, wegen VersetzunE, bald oder Neujahr 1895
zu beziehen. iebehenfchel,s-Ring.

Ein miibkirte8 Zimmer
bald oder später zu "ve«rmi"etl)en -

· Schühenstrafxe 21.

Hain-lieber Zathi eher» ,Praktisches Wochenblattfür alle deutschen aus?-cauen. Begründe·t und heraus-
gegeben von Robert Schneewe1ß tu Breslau.Die Nr. 40 dieses intere(ganten Blattes, daß sichweXn der Reichhaltigkeit und ediegenheit des Inhalts
in ausenden von deutschen Familien eingebürgert bat,
batszsolgenden Inhalt: »Das Geheimniß der glücklichen
Frau«, »Die alte Jungfer«-, ,,Wohnungsnoth und Sitt-
ichkeit.« ,,EinDamascenerdolch« (Roman)- -Lombroso
über die Empfindsamkeit der Frau«, ,,Hypnotismus und
Suggestionsbel)andlung«, ,.1·Imsonst geopfert« (.i»i�riminal-
roman), ferner: Gesundbertspflege � Gem-emniitziges
� Haus- und Zimmergarten � Für die Küche -�e
Küchenzettel � Für�s - Haus � Getränke � Backwerk
zArbeitsstube» (enthaltend eine Anzahl Lchöne·r Fand-arbeiten mit 3llustrationen). Beigege en 1st ieser
Nummer die �nderzeitung: »Für unsere Kleinen.««
Den Schluß bilden Echofragen, Br1efkasien und Räthselecke.
Der vierteljäl)rliche Abonnementspreis beträYtB nur
Mark 1,25. Probenummern werden aus unsch
jederzeit gratis und franko vom Verleger des Blattes
ver;sandt.

- ii«irchli·-he Nachrichten.
Am 20. Sonntage nach Trinitatis, den 7. October

predigen: ,
Polnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10. Uhr: Herr «Pastor Klaembt.
Nachmittag S Uhr: Herr Pastor Hinkl·er.

, Der heutigen Nummer d.Bl. liegen Geschäfts-
osserten der Firma W. Galan zu amslan bei,
auf welche hierdurch aufmerksam gemacht wird.

» Der heutigen Nummer des Krcisblattes liegen
-Geschäftsosferten des Herrn Kauxmam1 get--a.
.t«sa(1 zu Namslau bei, auf we che die geehrten
Leser ergebenst� aufmerksam gemacht werdens»




